
1. Warum schmücken wir an Weihnachten einen Baum 
und stellen ihn uns ins Zimmer - was hat das zu 
bedeuten? 

 a) Es ist ein alter heidnischer Brauch. 
 b) Er soll an den Paradiesbaum im Garten Eden 

symbolisieren. 
 c) Damit das Christkind Licht im Dunklen hat. 

2. Schon immer haben die Menschen - auch Menschen, 
die nicht an die Geburt Jesu glauben – rund um den 24. 
Dezember gefeiert. Warum eigentlich? 

 a) Um das römische Fest für den „Sol invictus“ zu 
vertreiben. 

 b) als Freudenfest bei der Wintersonnenwende (längste 
Nacht des Jahres) 

 c) Weil Jesus an einem 24. Dezember geboren wurde. 

3. Warum mussten Maria und Joseph nach Bethlehem? 

 a) wegen einer Erbschaft 
 b) Maria hatte dort einen neuen Arbeitsplatz gefunden 
 c) wegen einer Volkszählung 

4. Der amerikanische Weihnachtsmann, auch Santa Claus 
genannt, kommt mit dem Schlitten, um die Geschenke 
zu bringen. Von wenigstens einem dieser Rentiere 
kennen die meisten Kinder den Namen? 

 a) Rudolph 
 b) Dasher 
 c) Prancer 

5. Warum ist der Adventskranz eigentlich rund? 

 a) weil er sich so besser binden lässt 
 b) Er erinnert an den Siegeskranz der römischen Kaiser. 
 c) „Rund“ erinnert an die Zahl „Null“ und gilt als Zeichen 

Gottes. 

6. Was bedeuten die Rauschgoldengel und vergoldeten 
Nüsse, die man oft an Weihnachtsbäumen hängen 
sieht? 

 a) Beides steht für Reichtum. 
 b) Es erinnert an eines der Geschenke der Heiligen drei 

Könige. 
 c) Die Tradition stammt aus dem goldreichen Südafrika. 

7. Wo wohnt der Weihnachtsmann? 

 a) in Lappland (Finnland) 
 b) in den USA 
 c) im Schwarzwald 

8. Woher stammt die Nordmanntanne eigentlich? 

 a) aus Indien 
 b) aus dem Kaukasus (Gebiet zwischen Schwarzem und 

Kaspischem Meer) 
 c) aus Norwegen 

9. Was steckte ursprünglich im Adventskalender? 

 a) kleine Lebkuchen 
 b) gar nichts 
 c) Zettelchen mit Bibelversen 
  

10. Wie viel Prozent der Deutschen wissen nicht, was an 
Weihnachten gefeiert wird? 

 a) 3 % 
 b) 10 % 
 c) 20 % 

11. Wer hat sozusagen das Christkind "erfunden"? 

 a) der Kirchenvater Augustinus 
 b) der Maler Rembrandt 
 c) Martin Luther 

12. Wie viele Kerzen brannten früher am Adventskranz? 

 a) keine 
 b) eine 
 c) 24 

13. Welches ist das älteste bekannte Weihnachtsgebäck 
Deutschlands? 

 a) der Christstollen 
 b) Spekulatius 
 c) Springerle (Anis-Plätzchen) 

14. Wie viele Strophen hat das Lied „Stille Nacht“ in der 
Originalfassung? 

 a) 3 Strophen 
 b) 4 Strophen 
 c) 6 Strophen 

15. Wie wird der Weihnachtsmann in Russland genannt? 

 a) der Heilige Ivan 
 b) Väterchen Frost 
 c) Rasputin 

16. Werden in Deutschland eigentlich mehr Schokoladen-
Weihnachtsmänner als Schokoladen-Osterhasen 
hergestellt? 

 a) ja 
 b) gleich viele 
 c) nein 

17. Was unterscheidet einen Schokoladen-
Weihnachtsmann von einem Schokoladen-Nikolaus? 

 a) die Kopfbedeckung 
 b) die Größe 
 c) der Kaufpreis 

18. In welchem Weihnachtslied heißt es „Freue dich, 
Christkind kommt bald“? 

 a) Kling, Glöckchen klingeling 
 b) Leise rieselt der Schnee 
 c) Vom Himmel hoch da komm ich her 

19. Wofür steht das Lametta, das man gerne an einen 
Weihnachtsbaum hängt, um ihn zu schmücken? 

 a) für Engelhaar 
 b) für Träume, die vom Himmel fallen 
 c) für Eiszapfen 

20. In welcher Stadt war der Heilige Nikolaus Bischof? 

 a) in Myra 
 b) in Rom 
 c) in Köln 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes, frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!   



 

Auflösung zum Weihnachtsrätsel 

1) Der Weihnachtsbaum soll den Paradiesbaum symbolisieren, von dem Adam und Eva genascht haben. 
    Früher hingen auch rote Äpfel am Weihnachtsbaum, inzwischen sind es meist rote Kugeln. 

2) Um den 22. Dezember (dem kürzesten Tag des Jahres) feiert man das Fest der Wintersonnenwende, 
    denn jetzt werden die Tage wieder länger und man kann sich auf die Sonne und den Frühling freuen. 

3) Wegen einer Volkszählung (Lukas-Evangelium) 

4) Rudolph, the red nosed reindeer! 

5) Der Adventskranz ist so rund wie die Null und die Null gilt als Zeichen Gottes, weil sie ohne Anfang und 
    ohne Ende ist – und weil sie für den Schöpfungsbeginn steht. Außerdem soll er an den bei den Römern 
    bekannten Siegeskranz erinnern. 

6) Die Rauschgoldengel und die vergoldeten Nüsse stehen symbolisch für die Geschenke, die das neuge- 
    borene Kind (Jesus) von den Heiligen Drei Königen bekommt. 

7) Meistens heißt es, dass der Weihnachtsmann in Lappland (Finnland) wohnt. Die Schweizer glauben, der 
    Weihnachtsmann hat seine Heimat im Schwarzwald. 

8) aus dem Kaukasus, weshalb sie auch Kaukasus-Tanne genannt wird, 

9) Früher steckten im Adventskalender keine Süßigkeiten, sondern Bibelverse. 

10) Laut immer wieder durchgeführten Straßenumfragen ca.10 % 

11) Früher bekamen die Kinder am Nikolaustag Geschenke, denn von den Katholiken wurde der Heilige 
      Nikolaus schon seit langer Zeit verehrt. Martin Luther hat sozusagen das "Christkind" erfunden: 
      Schließlich feiert man zu Weihnachten ja die Geburt Jesu und Martin Luther wollte mit der Feier des 
      Christkinds an dieses wichtige Ereignis erinnern. 

12) Am Adventskranz brannten früher 24 Kerzen. 

13) Das älteste bekannte Weihnachtsgebäck Deutschlands ist der Christstollen. 1329 wurde er zum ersten 
      Mal in einer Urkunde erwähnt. Früher wurden Christstollen allerdings nicht wie heute mit Butter, Marzi- 
      pan oder Nüssen gebacken, sondern waren sehr magere Backwerke aus Hefeteig, die man zum christ- 
      lichen Adventsfasten gegessen hat. 

14) Das Lied, 1818 von dem österreichischen Pfarrer Joseph Mohr gedichtet, hat 6 Strophen. 

15) Der russische Weihnachtsmann wird "Väterchen Frost" genannt. Er hat einen langen weißen Bart und 
      trägt meist einen dicken Pelzmantel, der so blau ist wie Eis. Ganz genau übersetzt würde sein Name 
      wohl "Großväterchen Frost" bedeuten. 

16) 2002 hat man zuletzt gezählt, da waren es ca. 9000 Tonnen Schokolade, aus denen man ca. 
      100 Millionen Schokoladenweihnachtsmänner machte. 
      Tatsächlich werden in Deutschland noch mehr Schokoladen-Osterhasen hergestellt: 131 Millionen 
      Schokoladen-Osterhasen gab es im Jahr 2011. Warum es wohl mehr Schokoladen-Osterhasen als 
      Schokoladen-Weihnachtsmänner gibt? - Das mag daran liegen, dass man an Weihnachten ja nicht nur 
      Schokoladen-Weihnachtsmänner, sondern noch viele andere leckere Dinge essen kann: Christstollen, 
      Lebkuchen, Marzipan oder Weihnachtsplätzchen, … 

17) Die rote Zipfelmütze, die der Schokoladen-Weihnachtsmann trägt, ist wohl der deutlichste Unterschied 
      zu einem Schokoladen-Nikolaus. Der Schokoladen-Nikolaus trägt dafür eine Mitra (eine Art Bischofs- 
      haube oder Bischofskrone) und hat außerdem einen Bischofsstab dabei. 

18) Leise rieselt der Schnee, still und starr ruht der See. Weihnachtlich glänzet der Wald, freue dich, 
      Christkind kommt bald. 

19) Drinnen in der warmen Stube hängt das Lametta am Baum und draußen in der kalten Winterlandschaft, 
      da hängen die Eiszapfen an den Bäumen. Lametta symbolisiert am Weihnachtsbaum die Eiszapfen. 

20) In der Stadt Myra, im Altertum einer Stadt in Lykien, heute die Stadt Demre in der Türkei  


